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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHE 549 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 549 der Deutschen Bahn hervor. 

Die Verdachtsfläche wird seit dem Jahr 1985 von der Deutschen Bahn als ein Lagerplatz für Elekt-

roschrott, Farben und Lacke, Mineralöl, Kabelabfälle sowie für Fässer mit unbekannten Inhalts ver-

wendet.  

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Die Verdachtsfläche wird von der Deutschen Bahn genutzt und ist somit Sanierungspflichtiger. 

 

Im Bereich der Verdachtsfläche können durch die oben genannten Einlagerungen Kontaminationen 

entstehen. Die Bodenuntersuchungen erfolgten durch die Institut Fresenius Gruppe. Die auf der 

Fläche angetroffenen maximalen Schadstoffgehalte sind in Tabelle 2.2-1 zusammengestellt. Bei ei-

ner Prüfwertüberschreitung gemäß Altlasten VVwV; Stand 1998 sind die bewertungsrelevanten Be-

lastungen hervorgehoben. Es wurden jeweils die maximalen Werte angegeben. 

 

ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 PAK 

Naph
thalin 

Benzo-
a-pyren 

Pb Zn Cd Cu Hg Ni 
Cr 

ges. 
As 

 [m] mg/kg 

549 0,2 – 0,5 < 10 < 50 n.n. < 0,1 < 0,05 56 85 < 1 36 < 1 150 230 7 
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ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 PAK 

Naph
thalin 

Benzo-
a-pyren 

Pb Zn Cd Cu Hg Ni 
Cr 

ges. 
As 

 [m] mg/kg 

0,5 – 1,0 < 10             

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsflächen gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben  

 

Die Analyseergebnisse zeigen bei den Schwermetallen Nickel und Chrom bewertungsrelevante Be-

lastung gemäß der Altlasten VVwV; Stand 1998 in der oberen Bodenschicht. Eine Verlagerung der 

Schwermetalle in einen tieferen Bodenhorizont kann nicht bewertet werden, da diese in tieferen 

Bodenhorizonten nicht analysiert wurden.  

 

Eine Untersuchung der Bodenluft in 2 – 3 m Tiefe auf die Parameter BTEX und Benzol zeigt keine 

Prüfwertüberschreitungen. Das Analyseergebnis für BTEX lag bei 0,25 mg/m3 und unterschritt stark 

den Prüfwert von 5 mg/m3. Bei Benzol lag die Konzentration unterhalb der Nachweisgrenze ([U 1]). 

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Es liegen keine aktuelleren Analysedaten nach 1999 vor. Ebenfalls sind keine Angaben über durch-

geführte Sanierungen in den Unterlagen enthalten. 

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Beruhend auf der Bodenluftuntersuchung ist von keiner Untergrundverunreinigung mit MKW oder 

BTEX auszugehen. Die auffälligen Belastungen in den Auffüllungen im obersten Horizont beruhen 

auf den abgelagerten Müll. Jedoch scheinen keine Flüssigkeiten ausgetreten zu sein. Die Haupt-

schadstoffkontamination liegt im Tiefenbereich 0 – 1 m; das Grundwasser steht tiefer an, so dass 

die Schadstoffe nicht im Grundwasser vorliegen und somit durch die geplante Grundwasserhaltung 

der NMS auch nicht verschleppt werden können. Es werden daher keine Abwehrmaßnahmen vor-

gesehen. 

 

 


